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    GRUNDPREIS ORTSPREIS

Beilagengewicht je 1.000 Exemplare je 1.000 Exemplare

bis  10 g 56,50 €  nur 48 €
bis 15 g 61,20 € 52,00 €
bis  20 g 65,90 € 56,00 €
bis 25 g 70,60 € 60,00 €
bis  30 g 75,30 € 64,00 €
bis 35 g 80,00 € 68,00 €
bis  40 g 84,70 € 72,00 €
über 40 g auf Anfrage auf Anfrage

Mindestauflage: 5.000 Stück pro Ausgabe*

Selektive Streuung: Auf Anfrage möglich

Beilagenschluss: Jeweils donnerstags,

 1 Woche vor Belegung, 10:00 Uhr

Anlieferung:  Badische Neueste Nachrichten, Badendruck GmbH,
 76149 Karlsruhe-Neureut, Linkenheimer Landstraße 133,  

Einfahrt Spöcker Straße

Weitere Angaben: Bei der Entgegennahme der Lieferung kann die Stückzahl und der einwandfreie Zustand der einzelnen Beilagen nicht 
geprüft werden. Diese Prüfung bleibt dem Tag der Beilegung vorbehalten. Die termingerechte Beilagenausführung ist nur 
nach Vorlage eines Ausfallmusters 8 Tage vor Beilegung möglich. Eine Termingarantie oder Haftung im Falle höherer Gewalt, 
beschädigter Prospekte oder technischer Störungen kann nicht übernommen werden, ebenso nicht für Einsteckfehler im 
technischen Bereich (Toleranzgrenze 3%).

 *Bei Stückzahlen unter 5.000 hat der Verlag das Recht, einen Mindermengenaufschlag von 8,-€ / 1.000 Stck. zu erheben. 
Handbeilagen werden grundsätzlich mit einer Bearbeitungspauschale von bis zu 25% des Auftragswertes berechnet. 

Beilagen Erscheinungsgebiet2 3

Kombi-Preise auf Anfrage.
Erscheinungstag: jeden Montag

Gesamtgebiet 101.000 Haushalte
Millimeteranzeigen:   Ortspreis: 2,29 €   Grundpreis: 2,69 €

Region Landau
Landau-Land
Landau-Stadt

28.600 Haushalte

A Region Offenbach
Bellheim // Herxheim
Offenbach

20.250 Haushalte

B

Region Kandel
Bad Bergzabern 
Kandel //  Landau-Süd

24.950 Haushalte

D
Region Wörth
Hagenbach // Jockgrim
Rülzheim // Wörth

27.200 Haushalte

C



Regionalausgaben

Region: Offenbach
Bellheim // Herxheim // Offenbach

20.250 Haushalte
Millimeteranzeigen:
Ortspreis 0,99 €
Grundpreis 1,16 €
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Kombi-Preise auf Anfrage. Kombi-Preise auf Anfrage.

regionalausgaben regionalausgaben4 5

A
Region: Landau
Landau-Land // Landau-Stadt

28.600 Haushalte
Millimeteranzeigen:
Ortspreis 1,15 €
Grundpreis 1,35 €

B
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Region: Wörth
Hagenbach // Jockgrim
Rülzheim // Wörth

27.200 Haushalte
Millimeteranzeigen:
Ortspreis 1,14 €
Grundpreis 1,34 €

Region: Kandel
Bad Bergzabern // Kandel
Landau-Süd

24.950 Haushalte
Millimeteranzeigen: 
Ortspreis 1,12 €
Grundpreis 1,32 €

Kombi-Preise auf Anfrage. Kombi-Preise auf Anfrage.

regionalausgaben regionalausgaben6 7
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STellenmarkt
Gesamtausgabe Pfalz-Echo  
Preis pro mm: Ortspreis: 2,29 €   
Grundpreis: 2,69 €

Unser Angebot für 
Wiederholeranzeigen:
Schalten Sie Ihr Stellenanzeige 
innerhalb von 8 Wochen 
mehrmals und profitieren Sie 
von den Sonderkonditionen.

Einmalschaltung
mm-Preis:
Ortspreis: 2,29 €   
Grundpreis: 2,69 €

Zweimalschaltung  
innerhalb von 4 Wochen
mm-Preis:
Ortspreis: 3,66 €   
Grundpreis: 4,31 €

Dreimalschaltung  
innerhalb von 6 Wochen
mm-Preis:
Ortspreis: 4,81 €   
Grundpreis: 5,66 €

stellenmarkt sonderwerbeformen8 9

Ausgabe 25/16  
Montag, 19.06.2017

10. Jahrgang   0 72 75 / 98 56 0

Ihre kostenlose 
Regionalzeitung

AUGENOPTIK + HÖRAKUSTIK + MEISTERBETRIEB

Königstraße 46

76887 Bad Bergzabern

Telefon: 0 63 43 - 98 99 00

Seh- und Hörtest

kostenfrei

MEISTERBETRIEB
Königstr. 46
Bad Bergzabern
Tel. 06343 989900  

Am Gäxwald 30 
76863 Herxheim

Tel. 0 72 76 / 50 30 85-0

info@simsek-bau.de
www.simsek-bau.de

Das Wetter wird 
präsentiert von:

MO: 15° bis 26° DI: 9° bis 16°

MI: 12° bis 26° DO: 17° bis 29°

Gesellschaft Teaser
Raphael Holzdeppe über Erfolge, Familie und das 
Olympiadorf in Rio Olympiadorf in Ri Olympia-
dorf in Rio Olympiadorf in Rio  - Seite 3 -

Natur und Umwelt Teaser
Raphael Holzdeppe über Erfolge, Familie und das 
Olympiadorf in Rio Olympiadorf in Ri Olympia-
dorf in Rio Olympiadorf in Rio  - Seite 3 -

Wirtschaft Teaser
Raphael Holzdeppe über Erfolge, Familie und das 
Olympiadorf in Rio Olympiadorf in Ri Olympia-
dorf in Rio Olympiadorf in Rio  - Seite 3 -

Seminare & Kurse

Sprachkurs für 
Flüchtlinge ab 18. 

Oktober

 ■ WÖRTH  Ab Mittwoch, 18. 
Oktober, findet ein ehrenamt-
licher Sprachkurs für Flücht-
linge im Europa-Gymnasium 
statt. 
Die Termine sind jeweils 
montags und mittwochs 
von 16 bis 17 Uhr im Europa-
Gymnasium Wörth, Zimmer 
131 und 132. 
Eine Kinderbetreuung ist 
möglich. Die Termine sind 
jeweils montags und mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr im 
Europa-Gymnasium Wörth, 
Zimmer 131 und 132. 
Eine Kinderbetreuung ist 
möglich. Eine Kinderbetreu-
ung ist möglich. (per)

Interessierte können sich 
im Sekretariat des 
Europa-Gymnasiums 
unter 07271-76040 an-
melden. 

Licht trifft Genuss
Das PFALZ-ECHO verlost Karten 

für das GenießerLeuchten
 ■ LANDAU  Auch in diesem Jahr 

findet das GenießerLeuchten am 
Freitag, 6. Oktober, und Samstag, 
7. Oktober, auf dem ehemaligen 
Gelände der Landesgartenschau in 
Landau statt. Die Besucher können 
sich von einer farblich illuminierten 
Kulisse, kulinarischen Leckereien 
und leckeren Weinen und Sekten 
ausgewählter Winzer verzaubern 

lassen. Hier noch ein Satz, damit 
es besser aussieht.

Tickets für das Genießerevent 
sind im Vorverkauf bei Ideenkon-
strukteur GmbH & Co. KG, beim 
Büro für Tourismus in Landau unter 
06341-138301, bei ADticket unter 
0180-6050400 und bei Fish´n´Jam, 
Industriestraße 2, Landau, unter 
06341-917750 erhältlich. (per)

Verlosung

Das PFALZ-ECHO verlost 
10 x 2 Karten für das Ge-
nießerLeuchten am 6. und 
7.10.2017. 
Interessierte Leser, die gerne  
gewinnen möchten, rufen am 
Mittwoch, 4. Oktober 2017, 
ab 11 Uhr unter folgender 
Nummer an: 07275-985629. 
Die ersten 10 Anrufer gewin-
nen. Jeder Anrufer kann 
nur einmal gewinnen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. (red)

Stimmungsvolle Atmosphäre beim 
GenießerLeuchten. -Foto: honorarfrei

Feste & Feiern
Oktoberfest am 14. Oktober

 ■ SCHAIDT  Der Musikverein „Har-
monie“ veranstaltet am Samstag, 14. 
Oktober, ab 18 Uhr, in der Sporthal-
le ein Oktoberfest. Bei Grillhändel, 

Haxen,Weißwurst und vielem mehr 
wird Musik und Gaudi geboten. Der 
Eintritt ist frei. Hier noch ein Satz, 
damit es besser aussieht. (per)

Gemeinsam statt einsam
Versorgung vor Ort: Tante Emma kehrt zurück 

in die Gemeinden

„Und du bist weg“
„Tödliche“ Lesung mit Brigitte von Hattem und Live-Musik  am 28. Oktober

 ■ FRECKENFELD  „Es muss nicht 
immer ein Krimi sein“, behauptet 
die Kandeler Autorin und Medizin-
journalistin Brigitte van Hattem, 
die am liebsten über verzwickte 
Diagnosen und ungewöhnliche 
Todesfälle schreibt. Den Beweis 
für diese Behauptung tritt sie am 
28. Oktober an, wenn sie ab 20 Uhr 
im Weingut Disque Geschichten aus 
ihren Büchern „Und du bist weg“ 
sowie „Ein Versehen mit Todesfolge“ 
vorliest. Sie alle beinhalten skur-
rile Todesfälle, die auf Tatsachen 
beruhen. 

„Die Wahrscheinlichkeit, in 
Deutschland einem Tötungsdelikt 
zum Opfer zu fallen, ist nicht sonder-
lich hoch“, sagt Brigitte van Hattem. 
„Hier stirbt es sich eher an einem 
Herzinfarkt oder an einem Schlag-
anfall. Oder an einer Unachtsamkeit, 

einem Kuss oder an der Tatsache, 
dass man die falsche Hose anhat.“ 
Derartige Obduktionsberichte hat 
sie gesammelt und zu Kurzgeschich-
ten verarbeitet, bei denen selbst 
die medizinischen Hintergründe 
spannend sind. 

Die ungewöhnliche Lesung wird 
musikalisch von Holger Görrißen 
begleitet, der mit seiner außerge-
wöhnlichen Reibeisenstimme und 
seinen Tom Waits-Tributes weit über 
die Region hinaus bekannt ist. Bei 
der „Und du bist weg“-Lesung in 
Freckenfeld präsentiert er u. a. erste 
Lieder seines neuen Programms. 
(per)

Beginn der Veranstaltung im 
Weingut Disque ist 20 Uhr, der 
Einlass bereits ab 19 Uhr.Die Autorin und Kandelerin Brigitte von Hattem. -Foto: Holger Görrißen

Daimler-Demonstrationen
IG Metall warnt vor Auslagerungen von Arbeitsplätzen

 ■ WÖRTH  Mehr als 1.800 Beschäftigte des Daim-
ler LKW-Werks in Wörth folgten dem Aufruf der 
IG Metall Neustadt und demonstrierten Ende 
vergangener Woche für ihre Forderungen. 

Anlass ist das Bestreben, 850 Arbeitsplätze 
an Fremdfirmen auszulagern. Dabei habe die 
kompromisslose Art der Gesprächsführung vie-
le Mitarbeiter erzürnt, so Gewerkschaftsführer 
Thomas Zwick. „Wir wollen die Arbeitsplätze zu-
kunftssicher machen und erwarten zudem eine 
Regelung zur Übernahme von Leiharbeitern“, 

so Zwick. Nachdem 
Aktionen im Juli und 
August bei der Werks-
leitung nicht zum Ein-
lenken geführt hatten, 
wollten IG Metall und 
Betriebsrat nochmals 
nachlegen, um ihren 
Forderungen Nach-
druck zu verleihen. (per)Beschäftigte des Daimler LKW-Werks in Wörth demonstrierten unter dem Motto 

„Feuer und Flamme für unsere Arbeitsplätze“. -Foto: honorarfrei
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Ausgabe 25/16, Montag, 19.06.2017

Überschrift 20 Pt 
Überschrift 12 Pt italic 

 ■ ORTSNAME  odi te quature ssimus 
neces dolecaborem. Lore et alita 
sita qui dolor as mos etur, quisinc 
totaest volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem rem 
rem faccae volorepta de ipsuntia 
vellaccae vitiis con res autem accus, 
as volupta tibusapicid maximil ilit 
faccus mod es ratur, sunto to et 
ad quia non pro tes alit untias rem 
lacestorepra nos elitam, sitio. Ut id 
que sapit imaximo mi, sam dolup-
tatem si natincia de perumquam 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
rerum quatquiae non reiur, quam, 
occus etur?

Dis maximinctur? Quiduciam 
nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-

tium, soluptature natur sequibus dit, 
volupti ncipsandus estrum, quat.

Arcid quis ium nis sam as nonsec-
tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo estibus 
comnihitatur ate aut pellectem vo-
lores tempore ommoles dolut offic-
tiorro venis molorpore paribuscima 
alita dit omnis acerum digeni do-
luptassi offictem. Ita dempores cum 
labo. Nem essitate pligenim cum 
labo. Nem essitate pligenim cum 
labo. Nem essitate pligenim fuga. 
Nem. Tur aut reium ventemq uossiti 
ommoles etus el inctus serionest 
ab int ipsunto odit laudae et a

Lesen Sie weiter auf Seite 10

Überschrift
14 pt 

Überschrift 11 Pt 
italic 

 ■ MYRIAD PRO LIGHT:  odi te qua-
ture ssimus neces dolecaborem. 
Lore et alita sita qui dolor as mos 
etur, quisinc totaest volum imu-
sciam, que voluptaecti unt laccae 
autem rem rem faccae volorepta 
de ipsuntia vellaccae vitiis con res 
autem accus, as volupta tibusapi-
cid maximil ilit faccus mod es ratur, 
sunto to et ad quia non pro tes alit 
untias rem lacestorepra nos elitam, 
sitio. Ut id que sapit imaximo mi, 
sam doluptatem si natincia de pe-
rumquam reptatus dit, iscimentur? 
Qui anit rerum quatquiae non reiur, 
quam, occus etur?

Überschruft 12 PT 

Überschrift 10 Pt 
italic 

 ■ MYRIAD PRO REGULAR ZUM VER-
GLEICH:  odi te quature ssimus 
neces dolecaborem. Lore et alita 
sita qui dolor as mos etur, quisinc 
totaest volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem rem 
rem faccae volorepta de ipsuntia 
vellaccae vitiis con res autem ac-
cus, as volupta tibusapicid maximil 
ilit faccus mod es ratur, sunto to 
et ad quia non pro tes alit untias 
rem lacestorepra nos elitam, sitio. 
Ut id que sapit imaximo mi

Arcid quis ium nis sam as 
nonsectas esequis dolo beri 
ut asperro doluptatur, qui odi 

Überschrift 30 Pt 
Überschrift 16 Pt italic Überschrift 16 Pt italic Überschrift 16 Pt italic 

 ■ MYRIAD PRO REGULAR ZUM VER-
GLEICH:  odi te quature ssimus 
neces dolecaborem. Lore et alita 
sita qui dolor as mos etur, quisinc 
totaest volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem rem 
rem faccae volorepta de ipsuntia 
vellaccae vitiis con res autem ac-
cus, as volupta tibusapicid maximil 
ilit faccus mod es ratur, sunto to 
et ad quia non pro tes alit untias 
rem lacestorepra nos elitam, sitio. 
Ut id que sapit imaximo mi, sam 
doluptatem si natincia de perum-
quam reptatus dit, iscimentur? Qui 
anit rerum quatquiae non reiur, 
quam, occus etur?

Dis maximinctur? Quiduciam 
nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que nec-

tatium, soluptature natur sequibus 
dit, volupti ncipsandus estrum, 
quat.

Arcid quis ium nis sam as 
nonsectas esequis dolo beri ut 
asperro doluptatur, qui odi dun-
destio. Mus et quia dolupienihit 
quam harumqui cust re et laborep 
ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellec-
tem volores tempore ommoles 
dolut offictiorro venis molorpore 
paribuscima alita dit omnis ace-
rum digeni doluptassi offictem. Ita 
dempores cum labo. Nem essitate 
pligenim fuga. Nem. Tur aut rei-
um ventemq uossiti ommoles etus 
el inctus serionest ab int ipsunto 
odit laudae et asi ducidel endantio 

dolenis nulpa necuptat. Dis ma-
ximinctur? Quiduciam nonseque 
dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que nec-
tatium, soluptature natur sequibus 
dit, volupti ncipsandus estrum, 
quat.

Arcid quis ium nis sam as 
nonsectas esequis dolo beri ut 
asperro doluptatur, qui odi dun-
destio. Mus et quia dolupienihit 
quam harumqui cust re et laborep 
ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellec-
tem volores tempore ommoles 
dolut offictiorro venis molorpore 
paribuscima alita dit omnis ace-
rum digeni doluptassi offictem. Ita 
dempores cum labo. Nem essitate 

pligenim fuga. Nem. Tur aut reium 
ventemq uossiti ommoles etus el 
inctus se rionest ab int ipsunto 
odit laudae et asi ducidel endantio 
dolenis nulpa necuptat. Dis ma-
ximinctur? Quiduciam nonseque 
dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que nec-
tatium, soluptature natur sequibus 
dit, volupti ncipsandus estrum, 
quat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellec-
tem volores tempore ommoles 
dolut offictiorro venis molorpore 
paribuscima alita dit omnis ace-
rum digeni doluptassi offictem. Ita 
dempores cum labo. Nem essitate 
pligenim fuga. Nem. Tur aut rei-
um ventemq uossiti ommoles etus 

el inctus serionest ab int ipsunto 
odit laudae et asi ducidel endantio 
dolenis nulpa necuptat. Dis ma-
ximinctur? Quiduciam nonseque 
dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que nec-
tatium, soluptature natur sequibus 
dit, volupti ncipsandus estrum, 
quat.

Bildunterschrift. -Foto: Bildunterschrift. -Foto: 

folgt uns auf 
facebook 

WWW.facebook.de/
pfalz-echo

Beispiel Aufzählung/

Lebenslauf
1973, 1975 und 1981 wurde 
er am Reck Europameister, 
1974 Weltmeister. 

1976: Bronzemedaille am 
Reck bei den Olympischen 
Sommerspielen

2001 Eintritt in die CDU 
und Vorstandsmitglied des 
CDU-Kreisverbands Lud-
wigsburg

Seit 2002: Mitglied des Deut-
schen Budestags. (red)

Seit 2002: Mitglied des Deut-
schen Budestags. (red)

Seit 2002: Mitglied des Deut-
schen Budestags. (red)

Seit 2002: Mitglied des Deut-
schen Budestags. (red)

MEHR GIBT
ES ONLINE

Grauer Kasten 10% 
Überschrift 11 Pt 

italic 

 ■ ORTSNAME  odi te quature 
ssimus neces dolecaborem. 
Lore et alita sita qui dolor 
as mos etur, quisinc totaest 
volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem 
rem rem faccae volorepta de 
ipsuntia vellaccae vitiis con

Grauer Kasten 5% 
Überschrift 11 Pt 

italic 

 ■ ORTSNAME  odi te quature 
ssimus neces dolecaborem. 
Lore et alita sita qui dolor 
as mos etur, quisinc totaest 
volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem 
rem rem faccae volorepta de 
ipsuntia vellaccae vitiis con

Überschrift 20 Pt 
Überschrift 12 Pt italic 

 ■ ORTSNAME  odi te quature ssimus 
neces dolecaborem. Lore et alita 
sita qui dolor as mos etur, quisinc 
totaest volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem rem 
rem faccae volorepta de ipsuntia 
vellaccae vitiis con res autem accus, 
as volupta tibusapicid maximil ilit 
faccus mod es ratur, sunto to et 
ad quia non pro tes alit untias rem 
lacestorepra nos elitam, sitio. Ut id 
que sapit imaximo mi, sam dolup-
tatem si natincia de perumquam 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
rerum quatquiae non reiur, quam, 
occus etur?

Dis maximinctur? Quiduciam 
nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-
tium, soluptature natur sequibus dit, 

volupti ncipsandus estrum, quat.
Arcid quis ium nis sam as nonsec-

tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 
volores tempore ommoles dolut of-
fictiorro venis molorpore paribusci-
ma alita dit omnis acerum digeni 
doluptassi offictem. Ita dempores 
cum labo. Nem essitate pligenim 
cum labo. Nem essitate pligenim 
cum labo. Nem essitate pligenim 
fuga. Nem. Tur aut reium ventemq 
uossiti ommoles etus el inctus se-
rionest ab int ipsunto odit laudae 
et a faccae volorepta de ipsuntia 
vellaccae vitiis con res autem accus, 
as volupta tibusapicid maximil ilit 
faccus mod es ratur, sunto to et 

Licht trifft Genuss
Das PFALZ-ECHO verlost Karten 

für das GenießerLeuchten
 ■ LANDAU  Auch in diesem Jahr 

findet das GenießerLeuchten am 
Freitag, 6. Oktober, und Samstag, 
7. Oktober, auf dem ehemaligen 
Gelände der Landesgartenschau in 
Landau statt. Die Besucher können 
sich von einer farblich illuminierten 
Kulisse, kulinarischen Leckereien 
und leckeren Weinen und Sekten 
ausgewählter Winzer verzaubern 

lassen. Hier noch ein Satz, damit 
es besser aussieht.

Tickets für das Genießerevent 
sind im Vorverkauf bei Ideenkon-
strukteur GmbH & Co. KG, beim 
Büro für Tourismus in Landau unter 
06341-138301, bei ADticket unter 
0180-6050400 und bei Fish´n´Jam, 
Industriestraße 2, Landau, unter 
06341-917750 erhältlich. (per)

Verlosung

Das PFALZ-ECHO verlost 
10 x 2 Karten für das Ge-
nießerLeuchten am 6. und 
7.10.2017. 
Interessierte Leser, die gerne  
gewinnen möchten, rufen am 
Mittwoch, 4. Oktober 2017, 
ab 11 Uhr unter folgender 
Nummer an: 07275-985629. 
Die ersten 10 Anrufer gewin-
nen. Jeder Anrufer kann 
nur einmal gewinnen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. (red)

Stimmungsvolle Atmosphäre beim 
GenießerLeuchten. -Foto: honorarfrei
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Firas ist stolz auf sein erstes Buch. -Foto: Lutz Jaekel

„Die Zukunft braucht mehr Humor, und einen, der 
mit euch lacht!“

Von Patrizia Di Paola

Firas Alshater ist ein syrischer Youtube-
Star, Autor, Aktivist, Filmemacher und ein 
Flüchtling in Deutschland. Mit Humor 
tritt er dem Hass und dem Krieg, die 
er in Syrien erlebt hat, entgegen und 
versucht seine Erlebnisse so zu verar-
beiten. Lange Zeit saß Firas in einem 
syrischen Gefängnis, weil er gegen das 
Assad-Regime demonstrierte. Er wurde 
verhört und gefoltert, kein Sonnenlicht, 
keine Dusche. Die Wunden sind tief – 
physisch und psychisch.

Jetzt war Firas Alshater im Rahmen 
der 33. Landauer Büchereitage zu Gast 
in der Pfalz und berichtete von seinen 
Erlebnissen, seinem Buch und seinem 
Youtube-Kanal, der ihn in Deutschland  
berühmt gemacht hat.

Im Mai 2013 erhielt der heute 26-Jäh-
rige ein „echtes“ Schengenvisum, um 
an einem Filmprojekt einer deutschen 
Produktionsfirma mitzuarbeiten. Er sagt 
ganz bewusst „ein echtes Schengenvi-
sum“, weil weder seine Familie noch er 
damals erst glauben konnten, dass es 
sich bei dem Visum eben um eine echtes 
handelte. „Es bewies: Ich kam, um zu 
arbeiten, und ich durfte das“, erinnert 
Firas sich. Ein Freund von Firas hat an 

dem Film „Inside Syria“ gearbeitet. Wäh-
rend der Dreharbeiten in Syrien wurde 
er von einem Granatsplitter getroffen 
und starb. Die fehlenden Szenen drehte 
Firas im Kriegsgebiet. Dann wurde er 
nach Deutschland eingeladen, um das 
Material zu sichten, zu schneiden und 
an der Fertigstellung des Films mitzu-
arbeiten. In ein paar Szenen sollte er 
sogar selbst vor die Kamera.

Nach der Flucht aus Syriens 
Hölle werde ich zum 

Youtube-Star
Heute, vier Jahre später, zuckt der 

junge Syrer immer noch zusammen, 
wenn er einen herannahenden Heliko-
pter hört. In Syrien bedeutet der Klang 
eines Helikopters Tod und Vernichtung, 
berichtet Firas. Dass ein Hubschrauber 
in Deutschland geschickt wird, um Men-
schen zu retten, sei für ihn immer noch 
schwer zu verstehen. In seinem Buch 
berichtet er, die einzige „Gewalt“, die 
ihm in Deutschland begegnet ist, sei 
eine Kissenschlacht von Studenten 
gewesen. 

Deutsche Polizisten beschreibt der 
Syrer als „putzig“. Diese versuchten im-
mer, böse dreinzublicken. Aber richtig 

Angst machten ihm nur die syrischen 
Polizisten. 

„Was ist für dich typisch deutsch?“, 
möchte eine Besucherin der Büche-
reitage von Firas wissen. Seine Ant-
wort kommt prompt: „Die Deutschen 
lieben Papier.“ Das erste, was er von 
einem Deutschen hörte, als er im Mai 
2013 den Flughafen Te-
gel betrat, war: „Papiere, 
bitte!“ Manchmal habe er 
das Gefühl, dass Papiere 
wichtiger sind, als Men-
schen. Da gebe es keinen 
Unterschied  zwischen 
Deutschland und Syri-
en: „Hast du kein Papier 
, dann bist du gar nicht 
hier!“ Aber in Deutschland 
würde er wenigstens nach 
der Frage nach den Papie-
ren nicht beleidigt und 
auch nicht geschlagen 
– anders in Syrien.

Sogar auf dem stillen 
Örtchen verfolgt ihn des 
Deutschen Leidenschaft 
für Papier. Dass sich die 
Europäer nach dem Toi-
lettengang nur mit einem 
Stück Papier säubern, kann 

er nicht verstehen. In Syrien brausen sich 
die Menschen nach dem Toilettengang 
unten rum ab.

Neben dem Faible für Papier ist für Firas 
der Satz „Du sprichst sehr gut deutsch“, 
typisch deutsch. Das gleiche gilt für den 
Satz „Du bist sehr gut integriert“, erzählt 
er im Rahmen seines Vortrags. 

Das Chamäleon kann seine 
Farbe wechseln, ohne sich 

selbst zu verleugnen
Besonders in Erinnerung geblieben ist 

Firas in seiner ersten Zeit als Flüchtling in 
Deutschland der Moment, als er den ers-
ten Brief in seinem Leben bekam. Darüber 
schreibt der 26-Jährige auch ausführlich 
in seinem Buch. Der Brief war auf deutsch 
geschrieben ... blöd nur, dass er als Flücht-
ling ohne Aufenthaltsgenehmigung keinen 
Hin und Her konnte ihm endlich jemand 
sagen, was die kryptischen Zeichen in dem 
Brief bedeuteten: Es handelte sich um sei-
ne Steuernummer. Blöd nur, dass Firas als 
Flüchtling ohne Aufenthaltsgenehmigung 

nicht arbeiten durfte. Den-
noch beschreibt Firas den 
Erhalt seiner ersten Brief-
sendung im Leben als „ein 
geiles Gefühl“.

Firas hat sich ein Cha-
mäleon auf den Hals tä-
towieren lassen, er trägt 
ein Unterlippenpiercing 
und um den Hals hängt ein 
Bartkamm – ohne diesen 
verlässt er seine Wohnung 
Profil mit dem Slogan „Yes 
we Kämm“. Man neigt be-
nen würde, antwortet er 
knapp: „Als Mensch“. Auf 
viel Humor. Geboren und 
in Damaskus hat Firas viel 
Leid gesehen, im Gefäng-
nis bekam er Gewalt am 
eigenen Leib zu spüren. Als 
Siebenjähriger erkrankte er 
an Leukämie. Heute sagt 

Firas „Humor ist nicht alles, aber alles ohne 
Humor ist nichts.“ Und auf seinem Facebook-
Profil schreibt er „Die Zukunft braucht mehr 
Humor und einen, der mit euch lacht.“ Es 
scheint als würde der Syrer mit Humor dem 
Hass auf der Welt entgegentreten wollen.

Ich wollte immer nur Firas sein

In seinem Buch erzählt Firas, dass er als 
Kind immer davon geträumt hat, Flücht-
ling in Deutschland zu werden. Der zweite 
Traum war der von einer Schauspielkar-
riere. In Syrien sei es aber sehr schwer 
gewesen, zu werden. Man brauchte gute 
Beziehungen und die habe er nicht ge-
habt. Deswegen hat er nach der Schule 
erst einmal angeJahren in Deutschland 
musste er an dem Filmprojekt arbeiten. 
Und dann wusste er nicht, wie lange er 
in Deutschland bleiben dürfe. Und drit-
tens habe er ja auch kein Wort Deutsch 
gesprochen.

Ich frage mich, warum sich viele Asylbezu 
lernen. Firas nennt in seinem Buch gleich 
mehrere Gründe, die mir einleuchtend er-
scheinen: Grund eins ist, dass sie es nicht 
durfte. Grund zwei sei, dass es nicht sehr 
lernen, wenn man nicht einmal weiß, ob 
der gewichtigste Grund: Deutsch sei ein-
schlimmsten empfinden Araber laut Firas 
die Liebe der Deutschen zu Umlauten wie 
„au“, „eu“, „ä“, „ü“ – wieder eine Leidenschaft 
der Deutschen, neben dem Papier. 

Zum Ende des Vortrags bleibt noch Zeit 
für Publikumsfragen: „Firas“, möchte eine 
junge Frau aus einer der hinteren Reihen 
wissen, „was war das erste typisch deutsche 
Gericht, das du gegessen hast?“ „Döner“, 
lacht der sympathische Syrer.Redakteurin Patrizia Di Paola traf auf Firas Alshater. -Foto: privat

Jahrmarkt der Möglichkeiten in Wörth
Die Südpfalzwerkstatt GmbH Werk Wörth feiert 30-jähriges Bestehen

 ■ WÖRTH  In vier Werken an den 
Standorten Offenbach, Herxheim 
und Wörth bietet die Südpfalz-
werkstatt über 770 Menschen mit 
Behinderung eine berufliche Pers-
pektive. Das Werk in Wörth wurde 
1987 eröffnet und feiert in diesem 
Jahr das 30-jährige Bestehen. Aus 
diesem Anlass lud die Südpfalzwerk-
statt Wörth am 22. September zum 
Werkstattfest nach Wörth ein. 

In seiner Ansprache dankte Georg 
Rothöhler, der Vorsitzende des Ver-
waltungsrates, allen Förderern und 
Wegbegleitern – insbesondere dem 

ehemaligen Bürgermeister Harald 
Seiter, der das Gelände der Gemein-
de Wörth der Südpfalzwerkstatt zur 
Verfügung stellte, sowie allen Mit-
arbeitern für ihr Engagement. „Es ist 
eine tolle Arbeit, die hier geleistet 
wird. Eine Integration ins Arbeits-
leben, wie wir es uns wünschen“, 
so Rothöhler.  

Dietmar Seefeldt, Mitglied im Ver-
waltungsrat der Südpfalzwerkstatt 
und der Nachfolger der Landrätin  
und lobte die Umsetzung der Maß-
nahmen zur Integration nach dem 
Motto: „Alle in einem Boot“. 

Unter den geladenen Gästen 
befanden sich auch Peter Wilhelm 
Dröscher, der stellvertretende 
Vorsitzende des Landesverbands 
Rheinland-Pfalz der Lebenshilfe 
für Menschen mit geistiger Behin-
derung e. V., und der ehemalige Ge-
schäftsführer der Südpfalzwerkstatt 
Helmut Heller.

In ihren Schlussworten lud Ge-
schäftsführerin Marina Hoffmann 
alle Gäste dazu ein, das bunte 
Fest- Programm zu genießen. „Wir 
arbeiten unglaublich gerne in der 
Südpfalzwerkstatt! Stimmt ihr mir 

zu?“, fragte sie die anwesenden Mit-
arbeiter, was mit einem lauten „Ja!“ 
von allen Seiten quittiert wurde.

Nach den Ansprachen folgten Füh-
rungen durch die unterschiedlichen 
Werkstatträume bis es schließlich im 
Innenhof den „Jahrmarkt der Mög-
lichkeiten“ zu entdecken galt. Den 
wie Hau-den-Lukas, Dosen- und 
Ringwerfen, Glücksraddrehen und 
Entenangeln ein buntes Mitmach-
Programm geboten. Auch für das 
leibliche Wohl wurde bestens gesorgt. 
Ein rundherum gelungenes Fest bei 
strahlendem Sonnenschein. (teu)

Dietmar Seefeldt lobte die Umsetzung
der Integrationsmaßnahmen. -Foto: teu

Gäste und Mitarbeiter der Südpfalzwerkstatt sind bereit für den Jahrmarkt der 
Möglichkeiten. -Foto: teu

Viel Spaß hatten die Festbesucher beim Entenangeln. -Foto: teuBeim bunten Festprogramm war für jeden Geschmack etwas dabei. -Foto: teu

Der Youtuber und Autor Firas Alshater 
war zu Gast bei den Landauer 
Büchereitagen und erzählte seine 
Geschichte – tragisch und doch mit einer 
großen Portion Humor
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Seminare & Kurse

Sprachkurs für 
Flüchtlinge ab 18. 

Oktober

 ■ WÖRTH  Ab Mittwoch, 18. 
Oktober, findet ein ehrenamt-
licher Sprachkurs für Flücht-
linge im Europa-Gymnasium 
statt. 
Die Termine sind jeweils 
montags und mittwochs 
von 16 bis 17 Uhr im Europa-
Gymnasium Wörth, Zimmer 
131 und 132. 
Eine Kinderbetreuung ist 
möglich. Die Termine sind 
jeweils montags und mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr im 
Europa-Gymnasium Wörth, 
Zimmer 131 und 132. 
Eine Kinderbetreuung ist 
möglich. Eine Kinderbetreu-
ung ist möglich. (per)

Interessierte können sich 
im Sekretariat des 
Europa-Gymnasiums 
unter 07271-76040 an-
melden. 

Licht trifft Genuss
Das PFALZ-ECHO verlost Karten 

für das GenießerLeuchten
 ■ LANDAU  Auch in diesem Jahr 

findet das GenießerLeuchten am 
Freitag, 6. Oktober, und Samstag, 
7. Oktober, auf dem ehemaligen 
Gelände der Landesgartenschau in 
Landau statt. Die Besucher können 
sich von einer farblich illuminierten 
Kulisse, kulinarischen Leckereien 
und leckeren Weinen und Sekten 
ausgewählter Winzer verzaubern 

lassen. Hier noch ein Satz, damit 
es besser aussieht.

Tickets für das Genießerevent 
sind im Vorverkauf bei Ideenkon-
strukteur GmbH & Co. KG, beim 
Büro für Tourismus in Landau unter 
06341-138301, bei ADticket unter 
0180-6050400 und bei Fish´n´Jam, 
Industriestraße 2, Landau, unter 
06341-917750 erhältlich. (per)

Verlosung

Das PFALZ-ECHO verlost 
10 x 2 Karten für das Ge-
nießerLeuchten am 6. und 
7.10.2017. 
Interessierte Leser, die gerne  
gewinnen möchten, rufen am 
Mittwoch, 4. Oktober 2017, 
ab 11 Uhr unter folgender 
Nummer an: 07275-985629. 
Die ersten 10 Anrufer gewin-
nen. Jeder Anrufer kann 
nur einmal gewinnen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. (red)

Stimmungsvolle Atmosphäre beim 
GenießerLeuchten. -Foto: honorarfrei

Feste & Feiern
Oktoberfest am 14. Oktober

 ■ SCHAIDT  Der Musikverein „Har-
monie“ veranstaltet am Samstag, 14. 
Oktober, ab 18 Uhr, in der Sporthal-
le ein Oktoberfest. Bei Grillhändel, 

Haxen,Weißwurst und vielem mehr 
wird Musik und Gaudi geboten. Der 
Eintritt ist frei. Hier noch ein Satz, 
damit es besser aussieht. (per)

Gemeinsam statt einsam
Versorgung vor Ort: Tante Emma kehrt zurück 

in die Gemeinden

Die Autorin und Kandelerin Brigitte von Hattem. -Foto: Holger Görrißen

Daimler-Demonstrationen
IG Metall warnt vor Auslagerungen von Arbeitsplätzen

 ■ WÖRTH  Mehr als 1.800 Beschäf-
tigte des Daimler LKW-Werks in 
Wörth folgten dem Aufruf der IG 
Metall Neustadt und demonstrier-
ten Ende vergangener Woche für 
ihre Forderungen. 

Anlass ist das Bestreben, 850 
Arbeitsplätze an Fremdfirmen aus-
zulagern. Dabei habe die kompro-
misslose Art der Gesprächsführung 
viele Mitarbeiter erzürnt, so Gewerk-

schaftsführer Thomas Zwick. „Wir 
wollen die Arbeitsplätze zukunftssi-
cher machen und erwarten zudem 
eine Regelung zur Übernahme von 
Leiharbeitern“, so Zwick. Nachdem 
Aktionen im Juli und August bei 
der Werksleitung nicht zum Ein-
lenken geführt hatten, wollten IG 
Metall und Betriebsrat nochmals 
nachlegen, um ihren Forderungen 
Nachdruck zu verleihen. (per)

Beschäftigte des Daimler LKW-Werks in Wörth demonstrierten unter dem Motto 
„Feuer und Flamme für unsere Arbeitsplätze“. -Foto: honorarfrei

Seminare & Kurse

Sprachkurs für 
Flüchtlinge ab 18. 

Oktober

 ■ WÖRTH  Ab Mittwoch, 18. 
Oktober, findet ein ehrenamt-
licher Sprachkurs für Flücht-
linge im Europa-Gymnasium 
statt. 
Die Termine sind jeweils 
montags und mittwochs 
von 16 bis 17 Uhr im Europa-
Gymnasium Wörth, Zimmer 
131 und 132. 
Eine Kinderbetreuung ist 
möglich. Die Termine sind 
jeweils montags und mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr im 
Europa-Gymnasium Wörth, 
Zimmer 131 und 132. 
Eine Kinderbetreuung ist 
möglich. Eine Kinderbetreu-
ung ist möglich. (per)

Interessierte können sich 
im Sekretariat des 
Europa-Gymnasiums 
unter 07271-76040 an-
melden. 

„Und du bist weg“
„Tödliche“ Lesung mit Brigitte von Hattem und Live-Musik  am 28. Oktober

 ■ FRECKENFELD  „Es muss nicht 
immer ein Krimi sein“, behauptet 
die Kandeler Autorin und Medizin-
journalistin Brigitte van Hattem, 
die am liebsten über verzwickte 
Diagnosen und ungewöhnliche 
Todesfälle schreibt. Den Beweis 
für diese Behauptung tritt sie am 
28. Oktober an, wenn sie ab 20 Uhr 
im Weingut Disque Geschichten aus 
ihren Büchern „Und du bist weg“ 
sowie „Ein Versehen mit Todesfolge“ 
vorliest. Sie alle beinhalten skur-
rile Todesfälle, die auf Tatsachen 
beruhen. 

„Die Wahrscheinlichkeit, in 
Deutschland einem Tötungsdelikt 
zum Opfer zu fallen, ist nicht sonder-
lich hoch“, sagt Brigitte van Hattem. 
„Hier stirbt es sich eher an einem 
Herzinfarkt oder an einem Schlag-
anfall. Oder an einer Unachtsamkeit, 

einem Kuss oder an der Tatsache, 
dass man die falsche Hose anhat.“ 
Derartige Obduktionsberichte hat 
sie gesammelt und zu Kurzgeschich-
ten verarbeitet, bei denen selbst 
die medizinischen Hintergründe 
spannend sind. 

Die ungewöhnliche Lesung wird 
musikalisch von Holger Görrißen 
begleitet, der mit seiner außerge-
wöhnlichen Reibeisenstimme und 
seinen Tom Waits-Tributes weit über 
die Region hinaus bekannt ist. Bei 
der „Und du bist weg“-Lesung in 
Freckenfeld präsentiert er u. a. erste 
Lieder seines neuen Programms. 
(per)

Beginn der Veranstaltung im 
Weingut Disque ist 20 Uhr, der 
Einlass bereits ab 19 Uhr.
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Breite Höhe

1 Blattbreite Anzeige 7 Textspalten (326 mm) mind. 80 mm

2 Blatthohe Anzeige Titel 1 Textspalte (44 mm) 428 mm

3 Eckfeld-Anzeige 3 Textspalten (138 mm) 200 mm

4 Flying Page Platzierung und Preise auf Anfrage

5 Tunnel-Anzeige 10 Textspalten (488 mm) 100 mm

6 Panorama-Anzeige 14 Textspalten (676 mm) 80 mm

Ratgeber Gesundheit

Die Knirscherschiene
Andreas Meyer, Zahnarzt in Bellheim, 
informiert über die Knirscherschiene: 

Zähneknirschen (in der Fachsprache Bru-
xismus) kann viele Ursachen haben. Eine 
kieferorthopädische Fehlstellung oder 
schlecht sitzender Zahnersatz können 
Auslöser für nächtliches Knirschen oder 
Pressen sein. Ebenso begünstigen Stress 
am Arbeitsplatz und Belastungen im 

immer wieder etwas 
Zahnhartsubstanz 

abgetragen. Da-
durch kann es 
auf lange Sicht 
zu einer Biss.
Der Zahnarzt 

erkennt Brux, 
und einer verhärte-

ten Kaumuskulaunbe-
wusst. von Knirschgeräuschen in der 
Nacht, aber auch die Betroffemorgens 
nach dem Aufwachen über Schmerzen 
an Zähnen und Kaumuskulatur. Rei-
begeräusche oder ein Knacken sind 
Anzeichen für eine Fehlfunktion des 

Kiefergelenks.
Tagsüber sollten die Zähne sich nur 
beim Essen und Schlucken berühren 
und im Ruhezustand keinen Kontakt 
Wahl bei Bruxismus ist eine vom Zahn-
arzt individuell angepasste Aufbiss- oder 
Knirscherschiene aus Kunststoff. Diese 
hält die Zahnreihen auf Abstand und 
bewahrt die Zahnhartsubstanz vn oder 
herausnehmbaren Zahnersatz versorgt 
werden. ursprüngliche und physiologi-
sche Bisssituation wieder her.

Dr. med. dent. Andreas Meyer, 
07272 8250, 
www.dr-meyer-dental.de

Ratgeber
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Beim bunten Festprogramm war für jeden Geschmack etwas dabei. -Foto: teu

Hier steht eine Überschrift
Wie sieht das aus?

Entscheidend für die Effizienz 
Beratung zum Thema „hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage“

Oftmals wird bei einer Heizungs-
modernisierung dem Fabrikat des 
Kessels viel Bedeutung beigemes-
sen. Tatsächlich ist aber die Qualität 
von Installation und Regelung ge-
nauso wichtig für die Effizienz des 
Heizungssystems. Nach Unterdes 
Heizungssystems. Nach Untersu-

chungen der Verbraucherzentrale 
sind zwei Drittel der Brennwerthei-
zungen nicht richtig eingestellt: Sie 
verbrauchen mehr Brennstoff als 
nötig. 

Insbesondere wird nach der Um-
rüstung auf Brennwerttechnik der 
„hydraulische Abgleich“ vernach-
lässigt – das ist die optimale des 
Heizungssystems. Nach UnterEin-

stellung der Durchflussmenge 
durch jeden einzelnen Heizkörper. 
Sie muss jeweils auf das Rohrnetz, 
den Heizkörper und die Pumpe ab-
gestimmt sein. 

Durch die Umstellung auf Brenn-
werttechnik verändern sich die 
des Heizungssystems. Nach Un-
terTemperatur des Heizwassers 
und damit der Wasserdruck im 
gesamten System. Hier müssen die 
Durchflussmengen neu angepasst 
werden. Deshalb setzen Program-
me zur finanziellen Förderung der 
Heizungsmodernisierung auch ei-
nen hydraulischen Abgleich voraus. 
Besonders in besser gedämmten 
Häusern kann durch einen hyd-
raulischen Abgleich viel Energie 
gespart werden. 

Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz bietet 
die Möglichkeit eines ausführlichen 
Beratungsgesprächs zu diesen The-
man nach telefonischer Voranmel-
dung. Die Beratung ist persönlich 
und findet in den Beratungsstütz-
punkten der Verbraucherzentrale 

statt: in Landau am Mittwoch, 18. 
Oktober von 12.15 bis 16 Uhr, in 
Kandel am Mittwoch, 11. Oktober 
von 16 bis 18.15 Uhr, in Wörth am 
Donnerstag, 12. Oktober von 14 bis 
17.45 Uhr.

Durch die Umstellung auf Brenn-
werttechnik verändern sich die 
des Heizungssystems. Nach Un-

terTemperatur des Heizwassers 
und damit der Wasserdruck im 
gesamten System. Hier müssen die 
Durchflussmengen neu angepasst 
werden. Deshalb setzen Program-
me zur finanziellen Förderung der 
Heizungsmodernisierung auch ei-
nen hydraulischen Abgleich voraus. 
Besonders in besser gedämmten 

Häusern kann durch einen hyd-
raulischen Abgleich viel Energie 
gespart werden. 

Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz bietet 
die Möglichkeit eines ausführlichen 
Beratungsgesprächs zu diesen The-
man nach telefonischer Voranmel-
dung. Die Beratung ist persönlich 
und findet in den Beratungsstütz-
punkten der Verbraucherzentrale 
statt: in Landau am Mittwoch, 18. 
Oktober von 12.15 bis 16 Uhr, in 
Kandel am Mittwoch, 11. Oktober 
von 16 bis 18.15 Uhr, in Wörth am 
Donnerstag, 12. Oktober von 14 bis 
17.45 Uhr.

Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos. 

Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos. (per)
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 ■ ORTSNAME  odi te quature ssimus 
neces dolecaborem. Lore et alita 
sita qui dolor as mos etur, quisinc 
totaest volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem rem 
rem faccae volorepta de ipsuntia 
vellaccae vitiis con res autem accus, 
as volupta tibusapicid maximil ilit 
faccus mod es ratur, sunto to et 
ad quia non pro tes alit untias rem 
lacestorepra nos elitam, sitio. Ut id 
que sapit imaximo mi, sam dolup-
tatem si natincia de perumquam 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
rerum quatquiae non reiur, quam, 
occus etur?

Dis maximinctur? Quiduciam 
nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-
tium, soluptature natur sequibus dit, 
volupti ncipsandus estrum, quat.

Arcid quis ium nis sam as nonsec-
tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 
volores tempore ommoles dolut 
offictiorro venis molorpore pari-
buscima alitnt.

Liqui quias aute dolut que nec-
tatium, soluptature natur sequibus 
dit, volupti ncipsaAquas cusam et 

quod qum labo. Nestio. Mus et quia 
dolupienihit. Ita dempores cum 
labo. Nem essitate pligenim fuga. 
Nem. Tur aut reium ventemq uossiti 
ommoles etus el inctus serionest ab 
int ipsunto odit laudae et asi ducidel 
endantio dolenis nulpa necuptat. 
Dis maximinetus el inctus serionest 
ab int ipsunto odit laudae et asi 
ducidel endantio dolenis nulpa 
necuptat. Dis maximinctur? Qui-
duciam nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-
tium, soluptature natur sequibus dit, 
volupti ncipsandus estrum, quat.

Arcid quis ium nis sam as nonsec-
tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 
volores tempore ommoles dolut 
offictiorro venis molorpore pari-
buscima alita dit omnis acerum 
digeni doluptassi offictetus el inctus 
serionest ab int ipsunto odit lau-
dae et asi ducidel endantio dolenis 
nulpa necuptat. Dis maximinem. Ita 
dempores cum labo. Nem essitate 
pligenim fuga. Nem. Tur aut reium 
ventemq uossiti ommoles etus el 
inctus serionest ab int ipsunto odit 
laudae et asi ducidel endantio dole-

nis nulpa necuptat. quod qum labo. 
Nestio. Mus et quia dolupienihit. Ita 
dempores cum labo. Nem essitate 
pligenim fuga. Nem. Tur aut reium 
ventemq uossiti ommoles etus el 
inctus serionest ab int ipsunto odit 
laudae et asi ducidel endantio dole-
nis nulpa necuptat. Dis maximinetus 
el inctus serionest ab int ipsunto 
odit laudae et asi ducidel endantio 
dolenis nulpa necuptat. Dis maxi-
minctur? Quiduciam nonseque 
dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-
tium, soluptature natur sequibus dit, 
volupti ncipsandus estrum, quat.

Arcid quis ium nis sam as nonsec-
tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo estibus 
comnihitatur ate aut pellectem vo-
lores tempore ommoles dolut offic-
tiorro venis molorpore paribuscima 
alita dit omnis acerum digeni dolup-
tassi offictetus el inctus serionest ab 
int ipsunto odit laudae et asi ducidel 
endantio dolenis nulpa necuptat. 
Dis maximinem. Ita dempores cum 
labo. Nem essitate pligenim fuga. 
Nem. Tur aut reium ventemq uossiti 
ommoles etus el inctus seriolaudae 
et asi ducidel en
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Entscheidend für die Effizienz 
Beratung zum Thema „hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage“

Oftmals wird bei einer Heizungs-
modernisierung dem Fabrikat des 
Kessels viel Bedeutung beigemes-
sen. Tatsächlich ist aber die Qualität 
von Installation und Regelung ge-
nauso wichtig für die Effizienz des 
Heizungssystems. Nach Unterdes 

Heizungssystems. Nach Untersu-
chungen der Verbraucherzentrale 
sind zwei Drittel der Brennwerthei-
zungen nicht richtig eingestellt: Sie 
verbrauchen mehr Brennstoff als 
nötig. 

Insbesondere wird nach der Um-
rüstung auf Brennwerttechnik der 
„hydraulische Abgleich“ vernach-

lässigt – das ist die optimale des 
Heizungssystems. Nach UnterEin-
stellung der Durchflussmenge 
durch jeden einzelnen Heizkörper. 
Sie muss jeweils auf das Rohrnetz, 
den Heizkörper und die Pumpe ab-
gestimmt sein. 

Durch die Umstellung auf Brenn-
werttechnik verändern sich die 
des Heizungssystems. Nach Un-
terTemperatur des Heizwassers 
und damit der Wasserdruck im 
gesamten System. Hier müssen die 
Durchflussmengen neu angepasst 
werden. Deshalb setzen Program-
me zur finanziellen Förderung der 
Heizungsmodernisierung auch ei-
nen hydraulischen Abgleich voraus. 
Besonders in besser gedämmten 
Häusern kann durch einen hyd-
raulischen Abgleich viel Energie 
gespart werden. 

Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz bietet 
die Möglichkeit eines ausführlichen 

Beratungsgesprächs zu diesen The-
man nach telefonischer Voranmel-
dung. Die Beratung ist persönlich 
und findet in den Beratungsstütz-
punkten der Verbraucherzentrale 
statt: in Landau am Mittwoch, 18. 
Oktober von 12.15 bis 16 Uhr, in 
Kandel am Mittwoch, 11. Oktober 

von 16 bis 18.15 Uhr, in Wörth am 
Donnerstag, 12. Oktober von 14 bis 
17.45 Uhr.

Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos. Durch die Umstellung 
auf Brennwerttechnik verändern 
sich die des Heizungssystems. Nach 
UnterTemperatur des Heizwassers 

und damit der Wasserdruck im ge-
samten System. Hier müssen die 
Durchflussmengen neu angepasst 
werden. Deshalb setzen Program-
me zur finanziellen Förderung der 
Heizungsmodernisierung auch ei-
nen hydraulischen Abgleich voraus. 
Besonders in besser gedämmten 
Häusern kann durch einen hyd-
raulischen Abgleich viel Energie 
gespart werden. 

Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz bietet 
die Möglichkeit eines ausführlichen 
Beratungsgesprächs zu diesen The-
man nach telefonischer Voranmel-
dung. Die Beratung ist persönlich 
und findet in den Beratungsstütz-
punkten der Verbraucherzentrale 
statt.  (per)
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wo es viel Land und 

wenig Leute hat, ist die 
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Firas ist stolz auf sein erstes Buch. -Foto: Lutz Jaekel

„Die Zukunft braucht mehr Humor, und einen, der 
mit euch lacht!“

Von Patrizia Di Paola

Firas Alshater ist ein syrischer Youtube-
Star, Autor, Aktivist, Filmemacher und ein 
Flüchtling in Deutschland. Mit Humor 
tritt er dem Hass und dem Krieg, die 
er in Syrien erlebt hat, entgegen und 
versucht seine Erlebnisse so zu verar-
beiten. Lange Zeit saß Firas in einem 
syrischen Gefängnis, weil er gegen das 
Assad-Regime demonstrierte. Er wurde 
verhört und gefoltert, kein Sonnenlicht, 
keine Dusche. Die Wunden sind tief – 
physisch und psychisch.

Jetzt war Firas Alshater im Rahmen 
der 33. Landauer Büchereitage zu Gast 
in der Pfalz und berichtete von seinen 
Erlebnissen, seinem Buch und seinem 
Youtube-Kanal, der ihn in Deutschland  
berühmt gemacht hat.

Im Mai 2013 erhielt der heute 26-Jäh-
rige ein „echtes“ Schengenvisum, um 
an einem Filmprojekt einer deutschen 
Produktionsfirma mitzuarbeiten. Er sagt 
ganz bewusst „ein echtes Schengenvi-
sum“, weil weder seine Familie noch er 
damals erst glauben konnten, dass es 
sich bei dem Visum eben um eine echtes 
handelte. „Es bewies: Ich kam, um zu 
arbeiten, und ich durfte das“, erinnert 
Firas sich. Ein Freund von Firas hat an 

dem Film „Inside Syria“ gearbeitet. Wäh-
rend der Dreharbeiten in Syrien wurde 
er von einem Granatsplitter getroffen 
und starb. Die fehlenden Szenen drehte 
Firas im Kriegsgebiet. Dann wurde er 
nach Deutschland eingeladen, um das 
Material zu sichten, zu schneiden und 
an der Fertigstellung des Films mitzu-
arbeiten. In ein paar Szenen sollte er 
sogar selbst vor die Kamera.

Nach der Flucht aus Syriens 
Hölle werde ich zum 

Youtube-Star
Heute, vier Jahre später, zuckt der 

junge Syrer immer noch zusammen, 
wenn er einen herannahenden Heliko-
pter hört. In Syrien bedeutet der Klang 
eines Helikopters Tod und Vernichtung, 
berichtet Firas. Dass ein Hubschrauber 
in Deutschland geschickt wird, um Men-
schen zu retten, sei für ihn immer noch 
schwer zu verstehen. In seinem Buch 
berichtet er, die einzige „Gewalt“, die 
ihm in Deutschland begegnet ist, sei 
eine Kissenschlacht von Studenten 
gewesen. 

Deutsche Polizisten beschreibt der 
Syrer als „putzig“. Diese versuchten im-
mer, böse dreinzublicken. Aber richtig 

Angst machten ihm nur die syrischen 
Polizisten. 

„Was ist für dich typisch deutsch?“, 
möchte eine Besucherin der Büche-
reitage von Firas wissen. Seine Ant-
wort kommt prompt: „Die Deutschen 
lieben Papier.“ Das erste, was er von 
einem Deutschen hörte, als er im Mai 
2013 den Flughafen Te-
gel betrat, war: „Papiere, 
bitte!“ Manchmal habe er 
das Gefühl, dass Papiere 
wichtiger sind, als Men-
schen. Da gebe es keinen 
Unterschied  zwischen 
Deutschland und Syri-
en: „Hast du kein Papier 
, dann bist du gar nicht 
hier!“ Aber in Deutschland 
würde er wenigstens nach 
der Frage nach den Papie-
ren nicht beleidigt und 
auch nicht geschlagen 
– anders in Syrien.

Sogar auf dem stillen 
Örtchen verfolgt ihn des 
Deutschen Leidenschaft 
für Papier. Dass sich die 
Europäer nach dem Toi-
lettengang nur mit einem 
Stück Papier säubern, kann 

er nicht verstehen. In Syrien brausen sich 
die Menschen nach dem Toilettengang 
unten rum ab.

Neben dem Faible für Papier ist für Firas 
der Satz „Du sprichst sehr gut deutsch“, 
typisch deutsch. Das gleiche gilt für den 
Satz „Du bist sehr gut integriert“, erzählt 
er im Rahmen seines Vortrags. 

Das Chamäleon kann seine 
Farbe wechseln, ohne sich 

selbst zu verleugnen
Besonders in Erinnerung geblieben ist 

Firas in seiner ersten Zeit als Flüchtling in 
Deutschland der Moment, als er den ers-
ten Brief in seinem Leben bekam. Darüber 
schreibt der 26-Jährige auch ausführlich 
in seinem Buch. Der Brief war auf deutsch 
geschrieben ... blöd nur, dass er als Flücht-
ling ohne Aufenthaltsgenehmigung keinen 
Hin und Her konnte ihm endlich jemand 
sagen, was die kryptischen Zeichen in dem 
Brief bedeuteten: Es handelte sich um sei-
ne Steuernummer. Blöd nur, dass Firas als 
Flüchtling ohne Aufenthaltsgenehmigung 

nicht arbeiten durfte. Den-
noch beschreibt Firas den 
Erhalt seiner ersten Brief-
sendung im Leben als „ein 
geiles Gefühl“.

Firas hat sich ein Cha-
mäleon auf den Hals tä-
towieren lassen, er trägt 
ein Unterlippenpiercing 
und um den Hals hängt ein 
Bartkamm – ohne diesen 
verlässt er seine Wohnung 
Profil mit dem Slogan „Yes 
we Kämm“. Man neigt be-
nen würde, antwortet er 
knapp: „Als Mensch“. Auf 
viel Humor. Geboren und 
in Damaskus hat Firas viel 
Leid gesehen, im Gefäng-
nis bekam er Gewalt am 
eigenen Leib zu spüren. Als 
Siebenjähriger erkrankte er 
an Leukämie. Heute sagt 

Firas „Humor ist nicht alles, aber alles ohne 
Humor ist nichts.“ Und auf seinem Facebook-
Profil schreibt er „Die Zukunft braucht mehr 
Humor und einen, der mit euch lacht.“ Es 
scheint als würde der Syrer mit Humor dem 
Hass auf der Welt entgegentreten wollen.

Ich wollte immer nur Firas sein

In seinem Buch erzählt Firas, dass er als 
Kind immer davon geträumt hat, Flücht-
ling in Deutschland zu werden. Der zweite 
Traum war der von einer Schauspielkar-
riere. In Syrien sei es aber sehr schwer 
gewesen, zu werden. Man brauchte gute 
Beziehungen und die habe er nicht ge-
habt. Deswegen hat er nach der Schule 
erst einmal angeJahren in Deutschland 
musste er an dem Filmprojekt arbeiten. 
Und dann wusste er nicht, wie lange er 
in Deutschland bleiben dürfe. Und drit-
tens habe er ja auch kein Wort Deutsch 
gesprochen.

Ich frage mich, warum sich viele Asylbezu 
lernen. Firas nennt in seinem Buch gleich 
mehrere Gründe, die mir einleuchtend er-
scheinen: Grund eins ist, dass sie es nicht 
durfte. Grund zwei sei, dass es nicht sehr 
lernen, wenn man nicht einmal weiß, ob 
der gewichtigste Grund: Deutsch sei ein-
schlimmsten empfinden Araber laut Firas 
die Liebe der Deutschen zu Umlauten wie 
„au“, „eu“, „ä“, „ü“ – wieder eine Leidenschaft 
der Deutschen, neben dem Papier. 

Zum Ende des Vortrags bleibt noch Zeit 
für Publikumsfragen: „Firas“, möchte eine 
junge Frau aus einer der hinteren Reihen 
wissen, „was war das erste typisch deutsche 
Gericht, das du gegessen hast?“ „Döner“, 
lacht der sympathische Syrer.

Der Youtuber und Autor Firas Alshater 
war zu Gast bei den Landauer 
Büchereitagen und erzählte seine 
Geschichte – tragisch und doch mit einer 
großen Portion Humor

Interview
Frage Antwort Frage Antwort

Dafür macht der DFB mit der 
Zerstückelung des Spieltages 
viel kaputt! 
Eberhard Gienger: Das prangere 

ich in letzter Zeit auch sehr an! 
Ich komme, obwohl ich ein Fuß-
ballfan bin, schon langsam nicht 
mehr mit; ist das Bundesliga, Eu-
ropa oder Champions League? 
Iozent.  Man hat dennoch den 
mer zur Prime Time kommt und 
die anderen Sportarten gegen 
Mitternac den Profit – und das 
ist das Problem. Vielleicht muss 
in Zukunft Fußball nicht mehr 
unter Sport laufen, sondern im 
Wirtschaftsteil. 

Eine private Frage zum Bereich 
Sport: Turnen Sie noch?  
Eberhard Gienger: Ja. Ich spiele 

auch Fußball. Ich spiele auch 
in der eigentlichen National-
mannschaft Deutschlands: dem 
FC Bundestag! Ich sage immer: 

„Wir werden gewählt – die an-
deren werden nur von Jogi Löw 
berufen!“ (lacht). Aber ich turne 
auch noch sehr gerne. Ein Dop-
pelsalto vom Reck ist noch kein 
Problem für mich. 

Man kennt sie ja aus dem Turnen. 
Wie war das anfangs für Sie, als 
sie in die Politik gingen? Wurden 
sie belächelt?
Eberhard Gienger: Belächelt nicht 

unbedingt. Ich habe den Wahl-
kreis 2002 gegen den damali-
gen Staatsminister Hans Martin 
Bury (SPD) gewonnen – das war 
schon gut. Sicherlich habe ich 
auch wegen meiner sportlichen 
Leistung auch noch sehr gerne. 
Ein Dopauch noch sehr gerne. Ein 
Dop Aufmerksamkeit bekommen, 
aber wie viele andere auch habe 
ich mich in die verschiedenen 
Themen eingearüssen wieder 
zum Sport geführt werden, das 

muss wieder etwas Alltägliches 
und Normales werden. 

Dafür macht der DFB mit der 
Zerstückelung des Spieltages 
viel kaputt! 
Eberhard Gienger: Das prangere 

ich in letzter Zeit auch sehr an! 
Ich komme, obwohl ich ein Fuß-
ballfan bin, schon langsam nicht 
mehr mit; ist das Bundesliga, Eu-
ropa oder Champions League? 
Iozent.  Man hat dennoch den 
mer zur Prime Time kommt und 
die anderen Sportarten gegen 
Mitternac den Profit – und das 
ist das Problem. Vielleicht muss 
in Zukunft Fußball nicht mehr 
unter Sport laufen, sondern im 
Wirtschaftsteil. 

Eine private Frage zum Bereich 
Sport: Turnen Sie noch?  
Eberhard Gienger: Ja. Ich spiele 

auch Fußball. Ich spiele auch 
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Ratgeber Gesundheit

Die Knirscherschiene
Andreas Meyer, Zahnarzt in Bellheim, 
informiert über die Knirscherschiene: 

Zähneknirschen (in der Fachsprache Bru-
xismus) kann viele Ursachen haben. Eine 
kieferorthopädische Fehlstellung oder 
schlecht sitzender Zahnersatz können 
Auslöser für nächtliches Knirschen oder 
Pressen sein. Ebenso begünstigen Stress 
am Arbeitsplatz und Belastungen im 

immer wieder etwas 
Zahnhartsubstanz 

abgetragen. Da-
durch kann es 
auf lange Sicht 
zu einer Biss.
Der Zahnarzt 

erkennt Brux, 
und einer verhärte-

ten Kaumuskulaunbe-
wusst. von Knirschgeräuschen in der 
Nacht, aber auch die Betroffemorgens 
nach dem Aufwachen über Schmerzen 
an Zähnen und Kaumuskulatur. Rei-
begeräusche oder ein Knacken sind 
Anzeichen für eine Fehlfunktion des 

Kiefergelenks.
Tagsüber sollten die Zähne sich nur 
beim Essen und Schlucken berühren 
und im Ruhezustand keinen Kontakt 
Wahl bei Bruxismus ist eine vom Zahn-
arzt individuell angepasste Aufbiss- oder 
Knirscherschiene aus Kunststoff. Diese 
hält die Zahnreihen auf Abstand und 
bewahrt die Zahnhartsubstanz vn oder 
herausnehmbaren Zahnersatz versorgt 
werden. ursprüngliche und physiologi-
sche Bisssituation wieder her.

Dr. med. dent. Andreas Meyer, 
07272 8250, 
www.dr-meyer-dental.de
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Beim bunten Festprogramm war für jeden Geschmack etwas dabei. -Foto: teu

Hier steht eine Überschrift
Wie sieht das aus?

Entscheidend für die Effizienz 
Beratung zum Thema „hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage“

Oftmals wird bei einer Heizungs-
modernisierung dem Fabrikat des 
Kessels viel Bedeutung beigemes-
sen. Tatsächlich ist aber die Qualität 
von Installation und Regelung ge-

nauso wichtig für die Effizienz des 
Heizungssystems. Nach Unterdes 
Heizungssystems. Nach Untersu-
chungen der Verbraucherzentrale 
sind zwei Drittel der Brennwerthei-
zungen nicht richtig eingestellt: Sie 
verbrauchen mehr Brennstoff als 
nötig. 

Insbesondere wird nach der Um-
rüstung auf Brennwerttechnik der 
„hydraulische Abgleich“ vernach-
lässigt – das ist die optimale des 
Heizungssystems. Nach UnterEin-
stellung der Durchflussmenge 
durch jeden einzelnen Heizkörper. 
Sie muss jeweils auf das Rohrnetz, 
den Heizkörper und die Pumpe ab-
gestimmt sein. 

Durch die Umstellung auf Brenn-
werttechnik verändern sich die 
des Heizungssystems. Nach Un-
terTemperatur des Heizwassers 
und damit der Wasserdruck im 
gesamten System. Hier müssen die 
Durchflussmengen neu angepasst 
werden. Deshalb setzen Program-
me zur finanziellen Förderung der 
Heizungsmodernisierung auch ei-
nen hydraulischen Abgleich voraus. 
Besonders in besser gedämmten 

Häusern kann durch einen hyd-
raulischen Abgleich viel Energie 
gespart werden. 

Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz bietet 
die Möglichkeit eines ausführlichen 
Beratungsgesprächs zu diesen The-

man nach telefonischer Voranmel-
dung. Die Beratung ist persönlich 
und findet in den Beratungsstütz-
punkten der Verbraucherzentrale 
statt: in Landau am Mittwoch, 18. 
Oktober von 12.15 bis 16 Uhr, in 
Kandel am Mittwoch, 11. Oktober 

von 16 bis 18.15 Uhr, in Wörth am 
Donnerstag, 12. Oktober von 14 bis 
17.45 Uhr.

Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz bietet die Möglichkeit eines 
ausführlichen Beratungsgesprächs 
zu diesen Theman nach telefoni-
scher Voranmeldung. Die Beratung 
ist persönlich und findet in den 
Beratungsstützpunkten der Ver-
braucherzentrale statt: in Landau

Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos. (per) (per)

 Überall dort, 
wo es viel Land und 

wenig Leute hat, ist die 
Lebensqualität gut. 

MEHR GIBT
ES ONLINE

 Überall dort, 
wo es viel Land und 

wenig Leute hat, ist die 
Lebensqualität gut. 

Bildunterschrift. -Foto: Kann man das lesen?

Seminar „Großeltern im Spagat“
Seminar: Welche Rolle haben Großeltern bei der 

Erziehung

Verlosung

Das PFALZ-ECHO verlost 
10 x 2 Karten für das Ge-
nießerLeuchten am 6. und 
7.10.2017. 
Interessierte Leser, die gerne  
gewinnen möchten, rufen am 
Mittwoch, 4. Oktober 2017, 
ab 11 Uhr unter folgender 
Nummer an: 07275-985629. 
Die ersten 10 Anrufer gewin-
nen. Jeder Anrufer kann 
nur einmal gewinnen. Der 

Überschrift 24 Pt 
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 ■ ORTSNAME  odi te quature ssimus 
neces dolecaborem. Lore et alita 
sita qui dolor as mos etur, quisinc 
totaest volum imusciam, que vo-
luptaecti unt laccae autem rem 
rem faccae volorepta de ipsuntia 
vellaccae vitiis con res autem accus, 
as volupta tibusapicid maximil ilit 
faccus mod es ratur, sunto to et 
ad quia non pro tes alit untias rem 
lacestorepra nos elitam, sitio. Ut id 
que sapit imaximo mi, sam dolup-
tatem si natincia de perumquam 
reptatus dit, iscimentur? Qui anit 
rerum quatquiae non reiur, quam, 
occus etur?

Dis maximinctur? Quiduciam 
nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-
tium, soluptature natur sequibus dit, 
volupti ncipsandus estrum, quat.

Arcid quis ium nis sam as nonsec-
tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 

volores tempore ommoles dolut 
offictiorro venis molorpore pari-
buscima alitnt.

Liqui quias aute dolut que nec-
tatium, soluptature natur sequibus 
dit, volupti ncipsaAquas cusam et 
quod qum labo. Nestio. Mus et quia 
dolupienihit. Ita dempores cum 
labo. Nem essitate pligenim fuga. 
Nem. Tur aut reium ventemq uossiti 
ommoles etus el inctus serionest ab 
int ipsunto odit laudae et asi ducidel 
endantio dolenis nulpa necuptat. 
Dis maximinetus el inctus serionest 
ab int ipsunto odit laudae et asi 
ducidel endantio dolenis nulpa 
necuptat. Dis maximinctur? Qui-
duciam nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-
tium, soluptature natur sequibus dit, 
volupti ncipsandus estrum, quat.

Arcid quis ium nis sam as nonsec-
tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 

volores tempore ommoles dolut 
offictiorro venis molorpore pari-
buscima alita dit omnis acerum 
digeni doluptassi offictetus el inctus 
serionest ab int ipsunto odit lau-
dae et asi ducidel endantio dolenis 
nulpa necuptat. Dis maximinem. Ita 
dempores cum labo. Nem essitate 
pligenim fuga. Nem. Tur aut reium 
ventemq uossiti ommoles etus el 
inctus serionest ab int ipsunto odit 
laudae et asi ducidel endantio do-
lenis nulpa necuptat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 
volores tempore ommoles dolut 
offictiorro venis molorpore pari-
buscima alita dit omnis acerum 
digeni doluptassi offictetus el inctus 
serionest ab int ipsunto odit lau-
dae et asi ducidel endantio dolenis 
nulpa necuptat. Dis maximinem. Ita 
dempores cum labo. Nem essitate 
pligenim fuga. Nem. Tur aut reium 
ventemq uossiti ommoles etus el 
inctus serionest ab int ipsunto odit 
laudae et asi ducidel endantio do-
lenis nulpa necuptat.

folgt uns auf 
facebook 

WWW.facebook.de/
pfalz-echo
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Überschrift 10 Pt 
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 ■ MYRIAD PRO REGULAR ZUM VER-
GLEICH:  odi te quature ssimus neces 
dolecaborem. Lore et alita sita qui 
dolor as mos etur, quisinc totaest 
volum imusciam, que voluptaecti 
unt laccae autem rem rem faccae 
volorepta de ipsuntia vellaccae vitiis 
con res autem accus, as volupta 
tibusapicid maximil ilit faccus mod 
es ratur, sunto to et ad quia non pro 
tes alit untias rem lacestorepra nos 
elitam, sitio. Ut id que sapit imaximo 
miapicid maximil ilit faccus mod 
es ratur, sunto to et ad quia non 
pro tes alit untias rem lacestorepra 
nos elitam, sitio. Ut id que sapit 
imaximo mi

Arcid quis ium nis sam as 
nonsectas esequis dolo beri 
ut asperro doluptatur, qui odi 
dundestio. 
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Firas ist stolz auf sein erstes Buch. -Foto: Lutz Jaekel

„Die Zukunft braucht mehr Humor, und einen, der 
mit euch lacht!“

Von Patrizia Di Paola

Firas Alshater ist ein syrischer Youtube-
Star, Autor, Aktivist, Filmemacher und ein 
Flüchtling in Deutschland. Mit Humor 
tritt er dem Hass und dem Krieg, die 
er in Syrien erlebt hat, entgegen und 
versucht seine Erlebnisse so zu verar-
beiten. Lange Zeit saß Firas in einem 
syrischen Gefängnis, weil er gegen das 
Assad-Regime demonstrierte. Er wurde 
verhört und gefoltert, kein Sonnenlicht, 
keine Dusche. Die Wunden sind tief – 
physisch und psychisch.

Jetzt war Firas Alshater im Rahmen 
der 33. Landauer Büchereitage zu Gast 
in der Pfalz und berichtete von seinen 
Erlebnissen, seinem Buch und seinem 
Youtube-Kanal, der ihn in Deutschland  
berühmt gemacht hat.

Im Mai 2013 erhielt der heute 26-Jäh-
rige ein „echtes“ Schengenvisum, um 
an einem Filmprojekt einer deutschen 
Produktionsfirma mitzuarbeiten. Er sagt 
ganz bewusst „ein echtes Schengenvi-
sum“, weil weder seine Familie noch er 
damals erst glauben konnten, dass es 
sich bei dem Visum eben um eine echtes 
handelte. „Es bewies: Ich kam, um zu 
arbeiten, und ich durfte das“, erinnert 
Firas sich. Ein Freund von Firas hat an 

dem Film „Inside Syria“ gearbeitet. Wäh-
rend der Dreharbeiten in Syrien wurde 
er von einem Granatsplitter getroffen 
und starb. Die fehlenden Szenen drehte 
Firas im Kriegsgebiet. Dann wurde er 
nach Deutschland eingeladen, um das 
Material zu sichten, zu schneiden und 
an der Fertigstellung des Films mitzu-
arbeiten. In ein paar Szenen sollte er 
sogar selbst vor die Kamera.

Nach der Flucht aus Syriens 
Hölle werde ich zum 

Youtube-Star
Heute, vier Jahre später, zuckt der 

junge Syrer immer noch zusammen, 
wenn er einen herannahenden Heliko-
pter hört. In Syrien bedeutet der Klang 
eines Helikopters Tod und Vernichtung, 
berichtet Firas. Dass ein Hubschrauber 
in Deutschland geschickt wird, um Men-
schen zu retten, sei für ihn immer noch 
schwer zu verstehen. In seinem Buch 
berichtet er, die einzige „Gewalt“, die 
ihm in Deutschland begegnet ist, sei 
eine Kissenschlacht von Studenten 
gewesen. 

Deutsche Polizisten beschreibt der 
Syrer als „putzig“. Diese versuchten im-
mer, böse dreinzublicken. Aber richtig 

Angst machten ihm nur die syrischen 
Polizisten. 

„Was ist für dich typisch deutsch?“, 
möchte eine Besucherin der Büche-
reitage von Firas wissen. Seine Ant-
wort kommt prompt: „Die Deutschen 
lieben Papier.“ Das erste, was er von 
einem Deutschen hörte, als er im Mai 
2013 den Flughafen Te-
gel betrat, war: „Papiere, 
bitte!“ Manchmal habe er 
das Gefühl, dass Papiere 
wichtiger sind, als Men-
schen. Da gebe es keinen 
Unterschied  zwischen 
Deutschland und Syri-
en: „Hast du kein Papier 
, dann bist du gar nicht 
hier!“ Aber in Deutschland 
würde er wenigstens nach 
der Frage nach den Papie-
ren nicht beleidigt und 
auch nicht geschlagen 
– anders in Syrien.

Sogar auf dem stillen 
Örtchen verfolgt ihn des 
Deutschen Leidenschaft 
für Papier. Dass sich die 
Europäer nach dem Toi-
lettengang nur mit einem 
Stück Papier säubern, kann 

er nicht verstehen. In Syrien brausen sich 
die Menschen nach dem Toilettengang 
unten rum ab.

Neben dem Faible für Papier ist für Firas 
der Satz „Du sprichst sehr gut deutsch“, 
typisch deutsch. Das gleiche gilt für den 
Satz „Du bist sehr gut integriert“, erzählt 
er im Rahmen seines Vortrags. 

Das Chamäleon kann seine 
Farbe wechseln, ohne sich 

selbst zu verleugnen
Besonders in Erinnerung geblieben ist 

Firas in seiner ersten Zeit als Flüchtling in 
Deutschland der Moment, als er den ers-
ten Brief in seinem Leben bekam. Darüber 
schreibt der 26-Jährige auch ausführlich 
in seinem Buch. Der Brief war auf deutsch 
geschrieben ... blöd nur, dass er als Flücht-
ling ohne Aufenthaltsgenehmigung keinen 
Hin und Her konnte ihm endlich jemand 
sagen, was die kryptischen Zeichen in dem 
Brief bedeuteten: Es handelte sich um sei-
ne Steuernummer. Blöd nur, dass Firas als 
Flüchtling ohne Aufenthaltsgenehmigung 

nicht arbeiten durfte. Den-
noch beschreibt Firas den 
Erhalt seiner ersten Brief-
sendung im Leben als „ein 
geiles Gefühl“.

Firas hat sich ein Cha-
mäleon auf den Hals tä-
towieren lassen, er trägt 
ein Unterlippenpiercing 
und um den Hals hängt ein 
Bartkamm – ohne diesen 
verlässt er seine Wohnung 
Profil mit dem Slogan „Yes 
we Kämm“. Man neigt be-
nen würde, antwortet er 
knapp: „Als Mensch“. Auf 
viel Humor. Geboren und 
in Damaskus hat Firas viel 
Leid gesehen, im Gefäng-
nis bekam er Gewalt am 
eigenen Leib zu spüren. Als 
Siebenjähriger erkrankte er 
an Leukämie. Heute sagt 

Firas „Humor ist nicht alles, aber alles ohne 
Humor ist nichts.“ Und auf seinem Facebook-
Profil schreibt er „Die Zukunft braucht mehr 
Humor und einen, der mit euch lacht.“ Es 
scheint als würde der Syrer mit Humor dem 
Hass auf der Welt entgegentreten wollen.

Ich wollte immer nur Firas sein

In seinem Buch erzählt Firas, dass er als 
Kind immer davon geträumt hat, Flücht-
ling in Deutschland zu werden. Der zweite 
Traum war der von einer Schauspielkar-
riere. In Syrien sei es aber sehr schwer 
gewesen, zu werden. Man brauchte gute 
Beziehungen und die habe er nicht ge-
habt. Deswegen hat er nach der Schule 
erst einmal angeJahren in Deutschland 
musste er an dem Filmprojekt arbeiten. 
Und dann wusste er nicht, wie lange er 
in Deutschland bleiben dürfe. Und drit-
tens habe er ja auch kein Wort Deutsch 
gesprochen.

Ich frage mich, warum sich viele Asylbezu 
lernen. Firas nennt in seinem Buch gleich 
mehrere Gründe, die mir einleuchtend er-
scheinen: Grund eins ist, dass sie es nicht 
durfte. Grund zwei sei, dass es nicht sehr 
lernen, wenn man nicht einmal weiß, ob 
der gewichtigste Grund: Deutsch sei ein-
schlimmsten empfinden Araber laut Firas 
die Liebe der Deutschen zu Umlauten wie 
„au“, „eu“, „ä“, „ü“ – wieder eine Leidenschaft 
der Deutschen, neben dem Papier. 

Zum Ende des Vortrags bleibt noch Zeit 
für Publikumsfragen: „Firas“, möchte eine 
junge Frau aus einer der hinteren Reihen 
wissen, „was war das erste typisch deutsche 
Gericht, das du gegessen hast?“ „Döner“, 
lacht der sympathische Syrer.

Der Youtuber und Autor Firas Alshater 
war zu Gast bei den Landauer 
Büchereitagen und erzählte seine 
Geschichte – tragisch und doch mit einer 
großen Portion Humor

Licht trifft Genuss
Das PFALZ-ECHO verlost Karten 

für das GenießerLeuchten
 ■ LANDAU  Auch in diesem Jahr 

findet das GenießerLeuchten am 
Freitag, 6. Oktober, und Samstag, 
7. Oktober, auf dem ehemaligen 
Gelände der Landesgartenschau in 
Landau statt. Die Besucher können 
sich von einer farblich illuminierten 
Kulisse, kulinarischen Leckereien 
und leckeren Weinen und Sekten 
ausgewählter Winzer verzaubern 

lassen. Hier noch ein Satz, damit 
es besser aussieht.

Tickets für das Genießerevent 
sind im Vorverkauf bei Ideenkon-
strukteur GmbH & Co. KG, beim 
Büro für Tourismus in Landau unter 
06341-138301, bei ADticket unter 
0180-6050400 und bei Fish´n´Jam, 
Industriestraße 2, Landau, unter 
06341-917750 erhältlich. (per)

Verlosung

Das PFALZ-ECHO verlost 
10 x 2 Karten für das Ge-
nießerLeuchten am 6. und 
7.10.2017. 
Interessierte Leser, die gerne  
gewinnen möchten, rufen am 
Mittwoch, 4. Oktober 2017, 
ab 11 Uhr unter folgender 
Nummer an: 07275-985629. 
Die ersten 10 Anrufer gewin-
nen. Jeder Anrufer kann 
nur einmal gewinnen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. (red)

Stimmungsvolle Atmosphäre beim 
GenießerLeuchten. -Foto: honorarfrei
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 ■ MYRIAD PRO REGULAR ZUM VER-
GLEICH:  odi te quature ssimus neces 
dolecaborem. Lore et alita sita qui 
dolor as mos etur, quisinc totaest 
volum imusciam, que voluptaecti 
unt laccae autem rem rem faccae 
volorepta de ipsuntia vellaccae vitiis 
con res autem accus, as volupta 
tibusapicid maximil ilit faccus mod 
es ratur, sunto to et ad quia non pro 
tes alit untias rem lacestorepra nos 
elitam, sitio. Ut id que sapit imaximo 
mi, sam doluptatem si natincia de 
perumquam reptatus dit, iscimen-
tur? Qui anit rerum quatquiae non 
reiur, quam, occus etur?

Dis maximinctur? Quiduciam 
nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que necta-
tium, soluptature natur sequibus dit, 
volupti ncipsandus estrum, quat.

Arcid quis ium nis sam as nonsec-
tas esequis dolo beri ut asperro do-
luptatur, qui odi dundestio. Mus et 
quia dolupienihit quam harumqui 
cust re et laborep ernat.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 
volores tempore ommoles dolut of-
fictiorro venis molorpore paribusci-
ma alita dit omnis acerum digeni 
doluptassi offictem. Ita dempores 
cum labo. Nem essitate pligenim 
fuga. Nem. Tur aut reium ventemq 
uossiti ommoles etus el inctus se-
rionest ab int ipsunto odit laudae et 

asi ducidel endantio dolenis nulpa 
necuptat. Dis maximinctur? Qui-
duciam nonseque dolut ipsant.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 
volores tempore ommoles dolut of-
fictiorro venis molorpore paribusci-
ma alita dit omnis acerum digeni 
doluptassi offictem. Ita dempores 
cum labo. Nem essitate pligenim 
fuga. Nem. Tur aut reium ventemq 
uossiti ommoles etus el inctus se 
rionest ab int ipsunto odit laudae et 
asi ducidel endantio dolenis nulpa 
necuptat. Dis maximinctur? Qui-
duciam nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que nec-
tatium, soluptature natur sequibus 

dit, vol quo estibus comnihitatur 
ate aut pellectem volores tempo-
re ommoles dolut offictiorro venis 
molorpore paribuscima alita dit 
omnis acerum digeni doluptassi 
offictem. Ita dempores cum labo. 
Nem essitate pligenim endantio 
dolenis nulpa necuptat. Dis ma-
ximinctur? Quiduciam nonseque 
dolut ipsant.

asi ducidel endantio dolenis nul-
pa necuptat. Dis maximinctur? Qui-
duciam nonseque dolut ipsant.

Aquas cusam et quod quo esti-
bus comnihitatur ate aut pellectem 
volores tempore ommoles dolut of-
fictiorro venis molorpore paribusci-

ma alita dit omnis acerum digeni 
doluptassi offictem. Ita dempores 
cum labo. Nem essitate pligenim 
fuga. Nem. Tur aut reium ventemq 
uossiti ommoles etus el inctus se 
rionest ab int ipsunto odit laudae et 
asi ducidel endantio dolenis nulpa 
necuptat. Dis maximinctur? Qui-
duciam nonseque dolut ipsant.

Liqui quias aute dolut que nec-
tatium, soluptature natur sequibus 
dit, vol quo estibus comnihitatur 
ate aut pellectem volores tempore 
ommoles dolut offictiorro venis mo-
lorpore paribuscima alita dit omnis 
acerum digeni doluptassi offictem. 
Ita demaximinctur? Quiduciam non-
seque dolut ipsant.
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 ■ TEXT  Diese Kästen haben eine Transparenz von 10 Prozent. 
Der Kulturkalender hat nur 5 Prozent!

Gesamtausgabe Pfalz-Echo  
Preis pro Zeichen: 0,18 € 
Bild: 6,- €

Gewerbliche Wortanzeigen
(Verkauf, Suche, Immobilien, Auto etc.)



1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstiger Inserenten in 
einer Druckschrift zum Zweck einer Verbreitung.

2. „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen, 
unter Beachtung der dem Werbetreibenden gemäß Preisliste zu 
gewährenden Rabatte, wobei die jeweiligen Veröffentlichungen auf Abruf 
des Auftraggebers erfolgen. Rabatte werden nicht gewährt für Unternehmen, 
deren Geschäftszweck unter anderem darin besteht, für verschiedene 
Werbetreibenden Anzeigeaufträge zu erteilen, um eine gemeinsame 
Rabattierung zu beanspruchen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht 
zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinung der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die 
erste Anzeige innerhalb eines Jahres nach Vertragsschluss abgerufen und 
veröffentlicht wird. 

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte 
Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4. Werden einzelne oder mehrere Abrufe eines Abschlusses aus Umständen 
nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten. Der Auftraggeber hat, wenn nichts 
anderes vereinbart ist, rückwirkenden Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb eines Jahres entsprechenden Nachlass.

5. Wird für eine Anzeige in mehreren Ausgaben Kombinationsnachlass gewährt, 
wird die Anzeige nur 1 x für die Abschlusserfüllung gezählt. Für die Belegung 
einer Kombination ist eine einheitliche Anzeigengröße Voraussetzung. 
Außerdem wird die Erscheinung in der gleichen Kalenderwoche zugrunde 
gelegt.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich 
in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an  bestimmten 
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen 
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen - auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses Beilagenaufträge - abzulehnen, wenn deren Inhalt 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhaltes, der Gestaltung,  der 
Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist oder diese Werbung 
Dritter oder für Dritte enthalten. Die Ablehnung der Anzeige oder eines 
anderen Werbemittels wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

8. Für die rechtzeitige Lieferung und einwandfreie Beschaffenheit geeigneter 
Druckunterlagen oder anderer Werbemittel ist allein der Auftraggeber 
verantwortlich. Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der 
Auftraggeber verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format 
und den technischen Vorgaben des Verlages entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen rechtzeitig vor dem Schaltungsbeginn auszuliefern. Kosten des 
Verlages für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende Änderungen 
der Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu tragen. Schuldrechtlich vereinbart 
ist die für den belegten Titel nach Maßgabe der Angaben in der Preisliste 
sowie in in der Auftragsbestätigung übliche Beschaffenheit der Anzeige oder 
anderen Werbemittel im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der Auftraggeber die 
Vorgaben des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen 
einhält. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen 
fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

9. Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen 
übernimmt der Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. 
Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich mit genauer 
Angabe des Textes oder Ausgabe spätestens bis zum Anzeigenschluss, 
bei Beilagenaufträgen wenigstens 6 Tage vor dem Streutermin zu 
übermitteln. Der Verlag haftet ferner nicht für Übermittlungsfehler im Laufe 
von Datenfernübertragungen sowie für Fehler am Endprodukt, die auf 
mangelhafte Daten zurückzuführen sind. Die Pflicht zur Datensicherung 
obliegt dem Auftraggeber, wobei der Verlag berechtigt ist, eine Kopie 
anzufertigen. Sind etwaige Mängel bei Druckunterlagen nicht sofort 
erkennbar, sondern werden erst beim Druckvorgang deutlich, so 
hat der Inserent bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.  Bei 
Farbreproduktionen in allen Herstellungsverfahren können geringfügige 
Abweichungen vom Original nicht beanstandet werden. Das gleiche gilt für 
den Vergleich zwischen Andruck und Auflagendruck. Computerausdrucke, 
Digitalproofs, usw. sind nicht farbverbindlich. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass Endprodukt Farbabweichungen enthalten kann, die durch 
die unterschiedlichen Fertigungsverfahren bedingt sind. 

10. Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich 
geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auftraggeber 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder einwandfreier Ersatzanzeige 
bzw. Ersatzveröffentlichung des anderen Werbemittels, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige oder des anderen Werbemittels 
beeinträchtigt wurde. Der Verlag hat das Recht, eine Ersatzanzeige bzw. 
Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn dies einen Aufwand erfordert, 
der unter Beachtung des Inhaltes des Schuldverhältnisses oder nach Treu 
und Glauben in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des 
Auftraggebers steht, oder diese für den Verlag nur mit unverhältnismäßigen 
Kosten möglich wäre. Lässt der Verlag eine ihm für eine Ersatzanzeige oder 
Veröffentlichung des anderen Werbemittels gesetzte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige oder der 
Veröffentlichung des anderen Werbemittels ist die Rückgängigmachung des 
Auftrages ausgeschlossen. Reklamationen bei nicht offensichtlichen Mängeln 
müssen binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn gelten 
gemacht werden, ansonsten sind Reklamationen innerhalb von vier Wochen 
nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend zu machen.

11. Der Verlag haftet für sämtliche Schäden, gleich ob aus vertraglicher 
Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Haftung nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit beschränkt sich die Haftung im 
kaufmännischen Verkehr auf den Ersatz des typischen vorhersehbaren 
Schadens; diese Beschränkung gilt nicht, soweit der Schaden durch leitende 
Angestellte des Verlages verursacht wurde. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet 
der Verlag nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt wurde. In 
solchen Fällen ist die Haftung auf den typischen vorhersehbaren Schaden 
beschränkt. Bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei 
Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit haftet der Verlag nach den 
gesetzlichen Vorschriften. 
Alle gegen den Verlag gerichteten Ansprüchen aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen.

12. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den 
Auftraggeber zugesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen 
endet drei Monate nach der erstmaligen Verbreitung der Anzeige. 
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert.  Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zugesandten 
Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist 
mitgeteilt werden. 

13. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art 
der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde 
gelegt. 

14. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu 
bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine andere Zahlungsfrist 
oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlungen werden nach der Preisliste gewährt. Der Verlag behält sich vor, 
aus begründetem Anlass, wie z. B. Neuaufnahme der Geschäftsbeziehungen, 
Vorauszahlungen zum Anzeigeschluss zu verlangen. 

15.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die 
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen 
und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen verlangen. Bei Vorliegen 
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses 
das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

16. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je 
nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine  Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige. 

17. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen und Zeitungen 
sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber 
zu tragen.

18.  Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. 
Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Chiffreanzeigen werden nur auf dem 
normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiffreanzeigen werden 
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, 
werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu 
verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht 

eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten 
Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A4 
(Gewicht 1000 g) überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen 
und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden 
nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung 
kann dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der 
Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19.  Aus einer Auflagenminderung kann nach Maßgabe des Satzes 2. bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige 
beginnenden Inserationsjahres die Garantieauflage unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann zu ein zu Preisminderungen berechtigender 
Mangel, wenn und in soweit sie 
a) bei einer Garantieauflage bis zu 50.000 Exemplare mindestens 20 %  
b) bei einer Garantieauflage bis zu 100.000 Exemplaren mindestens 15 % 
c) bei einer Garantieauflage bis zum 500.000 Exemplaren mindestens 10 
% und  
d) bei einer Garantieauflage über 500.000 Exemplaren mindestens 5 % 
beträgt. 
Als Garantieauflage gilt die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte 
Auflage oder, wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich 
verkaufte Auflage des vorausgegangenen Kalenderjahres. Darüber hinaus 
sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn 
der Verlag dem Auftraggeber vor dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.

20. Erfüllungsort  und Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages. Dies  gilt auch für 
das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist. 

21. Die Werbungsmittler und die Werbungsagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit dem Werbetreibenden 
an die Preisliste des Verlages zu halten. 

22. Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung der Anzeige 
erforderlichen Rechte besitzt. Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung 
für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur 
Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen sowie der zu gelieferten 
Werbemittel. Er stellt der Verlag im Rahmen des Anzeigenauftrages von 
allen Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verletzung gesetzlicher 
Bestimmungen entstehen können. Ferner wird der Verlag von den Kosten 
einer notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftraggeber ist 
verpflichtet, den Verlag nach Treu und Glauben mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu unterstützen. 
Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der 
Werbung in Print- und Online- Medien aller Art, einschließlich interner, 
erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und 
sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, 
Übertragung, Sendung, öffentlicher Zugänglichmachung, Entnahme aus 
der Datenbank und Abruf,  und zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die 
Durchführung des Auftrages notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte 
werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen.

23. Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, illegalem Arbeitskampf, 
rechtswidriger Beschlagnahme, Verkehrsstörungen,  allgemeiner Rohstoff- 
und Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages 
als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 % der im 
Durchschnitt der letzten vier Quartale zugesicherter Auflage vom Verlag 
ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Vertragsauslieferungen wird der 
Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte 
Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. Der Verlag behält 
sich vor, aus aktuellem Anlass Erscheinungstermine zu verschieben. Dem 
Auftraggeber erwachsen daraus keinerlei Ansprüche gegenüber dem Verlag.

24. Bei Beilagenaufträgen können Gewährleistungsansprüche nicht allein daraus 
abgeleitet werden, dass in einzelne Exemplaren der Druckschrift die Beilage 
fehlt oder mehrfach eingelegt ist. Gewährleistungsansprüche bestehen erst 
dann, wenn die Beilage in mindestens 20 % der der Auflage fehlt.

25. Der Auftraggeber gestattet dem Verlag, seine Anzeigen online auf den 
Websites des Verlages und seiner Titel und ggf. als Bestandteil der e-paper-
Ausgabe öffentlich zugänglich zu machen. Die vom Verlag zur Erstellung des 
Vertragsabschlusses hergestellten bzw. verarbeiteten  Zwischenerzeugnisse 
wie Daten, Lithos, Druckplatten etc bleiben auch bei gesonderter 
Berechnung Eigentum des Verlages.

26. Nach dem Bundesdatenschutzgesetz ergeht der Hinweis, dass im Rahmen 
der Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden und Lieferantendaten 
mit Hilfe elektronischer Datenverarbeitung gespeichert werden.
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Nachlässe und Zuschläge Allgemeine Verlagsangaben

Druck:  Technik Rollenoffset, Coldset

Format: Rheinisches Format (B 350 mm × H 510 mm)

Satzspiegel: B 326 mm x H 485 mm,  7 Spalten 

Spaltenbreiten: 1 Sp. = 44 mm  2 Sp. = 91 mm  3 Sp. = 138 mm 
4 Sp. = 185 mm 5 Sp. = 232 mm 6 Sp. = 279 mm 
7 Sp. = 326 mm 

Vorlagen:  Digitale Daten (nach Absprache) und Reinzeichnungen. 
Wir arbeiten auf Apple Macintosh (Photoshop, InDesign, 
Illustrator).

Verwendbare PDF-TIF-EPS-AI-TXT-RTF-PSD-PS-JPG.  Keine Office-
Daten: Dokumente. PDF-Dokumente bitte nicht mit dem pfd-

writer erzeugen. Dateiformate: Bei Word-, Excel-, Power-
Point-Dateien etc. wird für die korrekte Darstellung der 
Schriften/Bilder keine Haftung übernommen.

Schriften: Müssen grundsätzlich eingebunden, mitgeliefert oder in 
Kurven umgewandelt werden. 
Grundschrift = 2,625 (mind. 7 pt), Negativschriften = 
3.196 mm (mind. 9 pt / serifenlos, halbfett)

Bilder: EPS-Dateien, TIF-Bilder oder sonstige in Ihrem Dokument 
platzierte, importierte oder geladene Bilder / Dateien 
mitliefern. 

Auflösung: Strichbilder (1 Bit) min. 600 dpi, Graubilder (8 Bit) und 
Farbbilder (RGB oder CMYK) 300 dpi

Rasterflächen: Raster unter 10% sind im Zeitungsdruck nicht zu 
erkennen.

Linienstärken: Sollten 0,2 mm bzw. 0,5 Punkt nicht unterschreiten.

Vierfarbdruck: CMYK. Alle Farben in der Datei müssen als CMYK-
Vierfarbseparation definiert sein.

Kontrollausdruck: Der Ausdruck dient nur zur Überprüfung auf Stand. Die 
digital übertragenen Anzeigen werden nicht Korrektur 
gelesen! Grundsätzlich werden Dateien nicht verändert. 
Wird eine gestalterische Änderung oder Korrektur 
gewünscht, bedarf es unbedingt rechtzeitiger vorheriger 
Absprache.

Mindestgröße: 1 spaltig, 20 mm

Anlieferung:  Für die rechtzeitige Anlieferung (Anzeigenschluss) der 
Daten ist der Absender verantwortlich. 
Sollte aufgrund nicht beachteter Vorgaben oder aus 
sonstigen Gründen ein Erscheinen der Anzeige nicht 
möglich sein, übernimmt der Verlag keine Haftung.

Anschrift: Pfalz-Echo Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH

Georg-Todt-Str. 3, 76870 Kandel

Internet: www.pfalz-echo.de

Kontakt: Anzeigen Redaktion & Pressemitteilungen
 Tel. 0 72 75 - 98 56 0 Tel. 0 72 75 - 98 56 0
 Fax 0 72 75 - 98 56 11  Fax 0 72 75 - 98 56 11
 anzeigen@pfalz-echo.de redaktion@pfalz-echo.de

Konto:  Sparkasse Südliche Weinstraße
 IBAN: DE63 5485 0010 1700 1992 17

 VR-Bank Südpfalz
 IBAN: DE78 5486 2500 0002 5669 90

Ust.ID.Nr.: DE 292112355

Zahlungs- Sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 
bedingungen:  Bei Bankeinzug gewähren wir 2 % Skonto.

Chiffregebühr: 5,00 € bei Zusendung  3,00 € bei Abholung

Die im Tarif Nr. 17 aufgeführten Preise sind in Euro ausgewiesen  
und verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

für Abschlüsse innerhalb von 12 Monaten

Malstaffel 5x 5% 10x 10% 20x 15% 40x 20%

MENGENstaffel bei Mindestabnahme von 
2.000 mm 5% 4.000 mm 10% 
8.000 mm 15% 15.000 mm 20%

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN

 die nicht erwerbswirtschaftlicher Natur sind,  oder an Dritte 
weiter berechnet werden, erhalten auf den Ortspreis einen 
Nachlass von 50%

ANZEIGENSTRECKEN

 ab 3 Seiten  25% ab 4 Seiten  35% 
ab 6 Seiten  40% ab 8 Seiten  50%

Platzierungs-Zuschläge

Titelseite PFALZ-ECHO 15%

Titelseite Regionalausgaben 10%

Erscheinungstag: immer montags
Anzeigenschluss: donnerstags vor Erscheinungstermin


